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LH-Stellvertreterin Liese Prokop

15. Konferenz der Regierungschefs

22. Oktober 2004, St. Pölten, Festspielhaus

                                   Tagesordnungspunkt 6.2.
Information über den Stand der Beteiligung der Arge Donauländer

an internationalen Aktivitäten

Sehr geehrter Herr Vorsitzender!
Hohe Versammlung!
Die Tätigkeit VRE konzentriert sich seit nunmehr 2 Jahren auf die bedeutende Rolle der Regionen in der Verfassung der Europäischen Union. Es ist ein Ringen gegen die Gefahren einer schrankenlosen Liberalisierung aller wichtigen Lebensbereiche, die in letzter Konsequenz zu einer Gefährdung staatlicher und regionaler Regelungskompetenzen zum Schutze der Bevölkerung führen würde. Es geht uns dabei nicht um Widerstand gegen interessante Neuerungen in Technologie und Know-How, sondern um die wichtige Rolle der öffentlichen Hand, dort einzugreifen, wo die Versorgung durch rein wirtschaftliche Unternehmungen versagt, bestimmte Bevölkerungsgruppen oder geographische Gebiete zu bedienen. Wir sind daher nicht gegen Privatisierungen, sondern für ein ergänzendes Nebeneinander der öffentlichen Hand mit privaten Versorgern.

Wir konnten dabei wichtige Erfolge verzeichnen, was auf der abgestimmten Arbeit der 4 Kommissionen der VRE beruht, die die einzelnen politischen Sachgebiete abdecken.
So haben wir erreicht, dass in letzter Minute beim Kapitel „Gemeinsame Handelspolitik“ der Artikel III- 217(7) der Verfassung abgeändert wurde. Dadurch konnte in den Bereichen Kultur, Soziales, Erziehung und Gesundheit die Einstimmigkeit bei Beschlussfassungen im EU-Rat gerettet werden. 

Eine interkommissionelle Arbeitsgruppe bearbeitete auch das Weißbuch der EU über Dienstleistungen von allgemeinem Interesse. Ihre Stellungnahmen betonen die Subsidiarität und Autonomie der Regionen, die durch die Grundhaltung der EU ebenso gefährdet werden würden, wie die Versorgung der Bevölkerung. Der starke Widerstand der VRE hat dazu geführt, dass die EU-Kommission jetzt eine europaweite Evaluierung der staatlichen Organisation der Dienstleistungen vornimmt.

Kommission A war federführend an der Verfassungsdiskussion beteiligt, wobei Kommission D sich in den Bereichen Kultur und Erziehung daran beteiligte. Kommission A bemüht sich auch auf EU-Ebene darum, den Bürgern die Auswirkungen der EU-Verfassung nahe zu bringen. 

Kommission B setzte sich intensiv mit dem Weißbuch über die Dienstleistungen auseinander und erhebt derzeit unter anderem die Krankenhausleistungen in Mittel- und Osteuropa. 

Kommission C hat sich das Verdienst erworben, europaweit die Diskussion über die Regionalflughäfen zu wecken, nachdem die EU entschieden hatte, dass Ryanair Regionalförderungen in Millionenhöhe zurückzahlen muss.  Ein bedeutender Schwerpunkt war auch die Kohäsionspolitik mit der Forderung nach dezentralisierter und stärkerer Einbindung der Regionen in das Strukturfonds-Management. 

Anlässlich der Hauptversammlung 2003 in Poznan (Polen) hielt der amerikanische Experte Jeremy Rifkin einen Vortrag über „Wasserstoff als Energieträger der Zukunft und autonome Energiepolitik der Regionen.“ Diese wichtige Anregung behandelt nun Kommission C

Nach den erfolgreichen Konferenzen der regionalen Kultur- und 

Erziehungsminister (2000 in Nyon / Schweiz und 2002 Brixen) hat die VRE im vergangenen September südlich von Dublin wieder eine solche Konferenz veranstaltet. Thema war die Rolle der Kunsterziehung an den Schulen. Die Regionen sind der Ansicht, dass auch bei Respektierung der immer wichtigeren Ausbildung in Technik, Naturwissenschaften und lebenden Fremdsprachen eine völlige Zurückdrängung der künstlerischen und ähnlicher Fächer einen Substanzverlust bedeutet, der nicht ohne Folgen bleiben würde. 

Ein bedeutender Schwerpunkt ist die Jugendarbeit. In diesem Jahr veranstaltete die VRE in Olmütz eine bestens besucht Sommerschule, verbunden mit einer Jugendsommerschule. 

Der amtierende Präsident der Kommission D, Dr. Bruno Hosp (Bozen-Südtirol) scheidet 
zum Termin der Generalversammlung aus dem Amt. Als Nachfolgerin wurde einstimmig Frau Landesrätin Mag. Johanna Mikl-Leitner aus Niederösterreich als alleinige Kandidatin für die Präsidentschaft der Kommission D bestimmt. 

Ich darf zuletzt auf die Generalversammlung im November hinweisen, die wir gemeinsam mit und in Wien abhalten und lade Sie alle ein, daran teilzunehmen.

Ich selbst werde dort mein Amt als Präsidentin weiterreichen, und weitere Vorstandspositionen stehen zur Neuwahl. Die wichtige Tagesordnung und sicher auch der attraktive Tagungsort laden zur zahlreichen Teilnahme.

Ich danke Ihnen 
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